


gsoniy

“.,‘
;
3
L
._,V
_ﬁ




%Cl) bcm

BN

%awm@m

SHohyeic- %?tﬁm,

Weldhes
@m 3. April 735

in Sorga
Hodt-vergniat vollsoacn twurde,

WBollte feinen aufrichtigen Wunfh abftatten
i T

Doppelter Better, nadbaclicher Freund und Dicner

Sobamm Savid '@i@m

ial. 2oy, und Churfl. SacdpL Comumer- +Commiffarius, \me aud) Amts-St,
Sough 23 Ginnehmer in Coldis. e

mmmmmmmmm (O O L ey & W D O 6D D o ey e R

BB B BBBHADDHPDOD

ROEHEI TS
Gedeudt bey Sohann Peter Langen,




) borSpringe!
Damit ¢3 ibim nach Wnfeh
£  gelinge
Q  2Bie avfig favtet ep Dad
» Spiel,
Wenm ev die Seumpife
1 , fricgen will.
@t fougt, e gebt, ot fabt und reitet,
oohir-ifn Winct und Schictinal letet,
1D labt ey aller Shwicvigleit
Sidy it dey Hoffinung guter Jeit.

Dalern wen e wad eelefen,
Das e in feinem holden Mejen,
& e andern Seyden dicjer Welt
Aovtefflic, gut, wud niplic) halt.
S [aft e benn Den Haatmen {iveidhen,
Win ctivas vedyted suerfebleichen,
S, dafi ein Freper in der That
Ricl faure Wege vot fich bat.

;: Dody it den lichen Heyraths Sadhen

; Silfitd nicht allein fich Mirbe machen.

i et iberfchmimeter Glans 1nd Seein
Qat iy ben Falfchen Waaren feyn.

e einmall hiew den Gtund verfehlet,

1nd Scylacken yor dad Cold eriwebict,

Dt Erait fidy endlich hintern Oren,

SBenn Woffuung, Vi, wnd Sleif verlofren.




P 4m.~\w¢wv“*&w“ " ?: ol
= > e e

G

Sen4B0 Dleibet DRaft und Ancler fefk,

e

et citled Gold und Schonbeit lichet,
D5 beyded Staub und leidt sevfinbet,
b nicht der Sugend acyten Preif

Su finden und ju jthasen weif,

S ohne GOTT was angugehen,

i Eithnlich wollte unterfchen,
Dex fehit, und wavd der fugfie Mann,
Bety feiner Wabl dic Glictes Baby,

Hingegen wer, wad auf der Exden
Duvdy Menfehen foll Hollzoaen werden,
Sufordetft GOST regicren lagt,

111D £an beyy Stuem und ftavcen Winden,
Das Sehiff den FBafen ficher finden.
8 freet in dem Hane wopl.
Detin alled ift bier Seegens voll.

Seer BrducigommowertherSSet=
fer

2Wad Div auf diefe fhleche Blatter
cinDOPPCLECE SICCIWANNECE freidt,
Der unperandert vedlich bleibe,

St achter Seuge meinet Freude,

Daf i Div eine Angenmweide
S Sovgatt ghiclich auserfict,
1D GOTE bierben Dein Sibrer ift,




TR T T O,

Dttt ald Dy iitB sutvifien tha

b midh sugleich sux Hochseit bateft,
S0 hatt idh swvar i menet Bruf
Anfanglich davsy Hollig Cuft.

Dodh weil dic Reije andre Sadyen,

Wie Dt befannt, vhnmoglich machen,

- G0 ird Div diek sum Unterprand
Rechtichaffinee Licbe, nachgefande.

| Snstvifthen wenn wit in BVerguiigen
[ Dich wicher her nad) Loldis fricaen,
| b nebit Dit, Deinie liche Braut
| Auf wahre Sreundichafit ficher baut,
So werde id) mich ghielich ychagen, <
Den Mangel wwieder 3u exjesen.
Das heift: I foreche vifters ein,
Aenn wiv getvenie Radbarn feyn,

SOTT aber twolle feinen Seegen
S reicher Maage auf Eudh legen?
Cr madye Enet Ehe-Bandt
| Beranuigt und feft durd) feine Hand:
;ﬂ - %ebt, labt und liebt €uch um die Wette:
| Dafs man bey Euven Ehe-Bette,
i Wil(8 Gott,mif diefed Sahres SHIE,
€udh toeiter Gliicke winfdyen mug.
& 5
Lodass




IIIIIIII 3

i o

| B







Beydbr S NS

ifderifd |

agnd - ©

Saofifden
SHochyit- @cﬁm,

ﬂBeld)cs =
Sen 3 Apriliza

in Sorgay |
Hidhit-dergmigt vollogen wutde,

Wollte feinen aufriditigen ﬂ_Bun'fd) qbﬁattcn‘ '
R

B
Doppelter Vetter, nad)ﬁacud)tr Sreund und Diener |
i 4
QY |
Foann Savid @tﬁbef |
Sadl. ommiffarius, ‘l |
Rinigl, Pobl. und Churfl. @tbgmg&t;nmr @c; . Wit audh Ames-Steucr I

W’mm@mmmmmmmmmwm



	Bey dem Tischerisch- Und Zapffischen Hochzeits-Festin, Welches Den 3. April 1731. in Torgau Höchst-vergnügt vollzogen wurde, Wollte seinen aufrichtigen Wunsch abstatten ein doppelter Vetter, nachbarlicher Freund und Diener
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



